
Individuelle Entwicklungsvereinbarungen 
mit den Nachwuchskadern der Partei

Genosse Siegbert Kaczmarek ist ehrenamtlicher 
Parteisekretär im VEB Ziegelwerke Eisenberg. Im 
März dieses Jahres gaben die 17 Genossen seiner 
Grundorganisation dem 26jährigen Elektromonteur 
einstimmig ihr Vertrauen. Als Mitglied der Parteilei­
tung hatte er sich in den vergangenen zwei Jahren 
an der Seite erfahrener Qenossen Grundkenntnisse 
in der politischen Führungstätigkeit angeeignet und 
sich auf einem 3-Monate-Lehrgang an der Bezirks­
parteischule das erforderliche Rüstzeug geholt. In 
seinem Arbeitskollektiv besitzt er durch seine Ein­
satzbereitschaft, sein persönliches Engagement so­
wie vorbildliche Arbeitsleistungen das Vertrauen 
und die Achtung der Genossen und der anderen 
Werktätigen.

Die „Feuertaufe" in der Praxis

Im Februar dieses Jahres, wenige Tage vor seiner 
Wahl zum Parteisekretär, hatte er seine „Feuer­
taufe" zu bestehen. Es galt, eine planmäßige Gene­
ralreparatur der gesamten Ziegelei politisch und or­
ganisatorisch vorzubereiten. Maximal einen Monat 
durfte die Produktion stehen. Für den Aufbau der 
neuen Maschinen und Anlagen eine wahrlich kurze 
Zeit, wenn man bedenkt, daß damit die gesamte 
Produktion „umgekrempelt", sprich intensiviert, 
wurde. Da mußte vorher jeder Schritt klar sein, hat­
ten BPO und staatliche Leiter Hand in Hand zu ar­
beiten, das ganze Kollektiv hinter den hohen Kampf­
zielen zu stehen. Wenn es darauf ankam, war Sieg­
bert Tag und Nacht im Betrieb, weil ihn die Aufgabe 
gepackt hatte, er sich beweisen wollte. Das Ergeb­

nis, an dem er maßgeblichen Anteil hatte: Eine Wo­
che vorfristig wurde die Produktion wieder aufge­
nommen.
Dem allen vorangegangen war der Abschluß einer 
individuellen Entwicklungsvereinbarung zwischen 
der Kreisleitung Eisenberg der SED und Siegbert 
-Kaczmarek als Nachwuchskader für eine Nomenkla­
turfunktion. Damit weiß Siegbert Kaczmarek genau, 
wie sein künftiger Entwicklungsweg aussehen soll. 
Ein Jahr Direktstudium an der Bezirksparteischule 
ab September dieses Jahres - auf Wunsch gemein­
sam mit der Ehefrau -, 1990/91 Beginn eines Hoch­
schulstudiums am Institut für Bauwesen Leipzig 
und der künftige Einsatz als Mitarbeiter der Kreislei­
tung Eisenberg der SED sind Eckpunkte seiner poli­
tischen und fachlichen Qualifizierung.
Horst Mackowiak aus der Abteilung Wirtschaftspo­
litik unserer Kreisleitung ist als Betreuer für Sieg­
bert Kaczmarek eingesetzt*, denn es geht um mehr 
als nur zwei Schulbesuche. Siegbert Kaczmareks 
Fähigkeiten als Parteisekretär zur politischen Füh­
rung von Kollektiven, zur Meisterung ökonomischer, 
wissenschaftlich-technischer und sozialer Prozesse 
sind im Kampf um die Verwirklichung der Be­
schlüsse des XI. Parteitages weiter auszuprägen. 
Das gleiche könnte auch Roland Wiedner, Parteise­
kretär im VEB Kommunale Wohnungsverwaltung Ei­
senberg berichten, der jetzt von den 22 Genossen 
seiner Grundorganisation das zweite Mal zum Par­
teisekretär gewählt wurde. Er, Jahrgang 1955 und 
gelernter Installateur, wurde 1976 Mitglied unserer 
Partei, besuchte die Bezirksparteischule, bewährte 
sich bereits als BGL-Vorsitzender und als Parteilei-

Mitarbeit im Wohngebiet gehört dazu
Unser Betrieb, der VEB Robotron- 
Elektronik Zella-Mehlis, hat an­
spruchsvolle Aufgaben bei der Reali­
sierung von Schlüsseltechnologien zu 
lösen. Die Verwirklichung dieses eh­
renvollen Auftrages steht im Mittel­
punkt des Wirkens der Kommunisten 
in den Grundorganisationen unseres 
Betriebes. Während der Parteiwahlen 
konnte eingeschätzt werden, daß wir 
auf diesem Gebiet eine erfolgreiche 
Arbeit geleistet haben. Die Wahlen 
wurden aber auch zu einer sachlichen 
und kritischen Wertung der Tätigkeit

der Kommunisten in den Wohngebie­
ten und Orten unseres Einzugsberei­
ches genutzt.
Dabei ist die Parteileitung von den im 
Parteistatut enthaltenen Forderungen 
ausgegangen. Wir haben uns aber 
auch von der Überzeugung leiten las­
sen, daß eine enge Wechselwirkung 
zwischen der Erfüllung unserer be­
trieblichen Aufgaben und der Entwick­
lung in den Wohngebieten und Wohn­
orten unserer Werktätigen besteht. 
Diese Tatsache bestimmt unsere Ar­
beit auf diesem Gebiet schon seit

mehreren Jahren. Bereits im Novem­
ber 1983 hat unsere Parteileitung 
„Maßnahmen zur Erhöhung des Ein­
flusses der Kommunisten des VEB Ro­
botron-Elektronik Zella-Mehlis in den 
Wohngebieten" beschlossen.
Dabei ging es uns vor allem darum, 
die Erziehung aller Kommunisten zur 
ständigen aktiven Mitarbeit in den 
Wohngebieten zum festen Bestand­
teil unserer gesamten Arbeit zu ma­
chen. Ziel war, daß möglichst viele 
Kommunisten unserer Parteiorganisa­
tion Funktionen im Wohngebiet über­
nehmen. Es hat sich bewährt, jährlich 
eine gründliche Einschätzung der Ar­
beit unserer Kommunisten in den
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